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Wie der Herausgeber A. K. Yudin im
Vorwort dieser Monographie betont,
entwickelt sich das Interesse an Epoxi-
den und Aziridinen auch weiterhin
stark. Grund hierf$r ist, dass diese he-
terocyclischen Verbindungen nicht nur
wichtige Syntheseprodukte sind, son-
dern zudem als außerordentlich inter-
essante Intermediate f$r weitere Um-
setzungen fungieren. So sind sie z.B.
durch ihre Ringspannung f$r Reaktio-
nen mit Nucleophilen pr,destiniert.
Entsprechend dieser Vorgaben werden
in vorliegendem Buch nicht nur die
modernen Synthesemethoden f$r ge-
spannte Heterocyclen, sondern auch
deren Folgereaktionen vorgestellt.
Dabei beschr,nkt man sich erfreuli-
cherweise nicht auf die mittlerweile
klassischen nucleophilen Substitutio-
nen, vielmehr werden auch weniger er-
probte, deshalb aber nicht weniger
spannende Umwandlungen pr,sentiert.

Von den zw0lf Kapiteln behandeln
vier eingehend die Synthese von Ep-
oxiden und Aziridinen. Die aktiven und
ausf$hrlich bearbeiteten Forschungsge-
biete der metallkatalysierten Reaktio-
nen, der Synthese von Epoxiden aus
Aldehyden und der Synthese von Az-
iridinen werden vorgestellt. Ein Kapitel

$ber die Biosynthese von Epoxiden
bietet wichtige Anregungen f$r die La-
borsynthese und wurde zu Recht in das
Buch aufgenommen. Die Biosynthese,
Entdeckung und biologische Aktivit,t
von Aziridinen wird ebenfalls behan-
delt, was allerdings fehlt, sind organo-
katalytische Synthesemethoden f$r Ep-
oxide.

In einer einzelnen Monographie ist
es nat$rlich unm0glich, den Einsatz von
Aziridinen und besonders von Epoxiden
in der Synthese ausf$hrlich zu behan-
deln, sodass nur eine kleine Auswahl
von Anwendungsm0glichkeiten be-
schrieben wird. Diese umfassen die
Verwendung von Vinylaziridinen und
Vinylepoxiden in der organischen Syn-
these, die asymmetrische Synthese mit
Aziridincarboxylaten und -phosphaten,
metallierte Epoxide, katalytische asym-
metrische Epoxid0ffnungen, Epoxide in
der Synthese komplexer Molek$le, az-
iridinhaltige Naturstoffe sowie Epoxide
und Aziridine in der Klickchemie. Diese
Themen sind hoch aktuell und f$r
Epoxid- und Aziridinchemiker von
großem Interesse. Die trotzdem n0tige
Kritik ist durch die Beschr,nkung der
Seitenzahlen bedingt: Einige der Kapi-
tel h,tten umfangreicher sein k0nnen,
wenn nicht m$ssen. Dies gilt besonders
f$r die Behandlung der Epoxide in der
Synthese komplexer Molek$le. So
wurde z.B. das sehr aktive und aktuelle
Gebiet der Epoxypolyencyclisierungen
auf lediglich einer Seite abgehandelt.

Sicher h,tten andere Herausgeber
andere Schwerpunkte setzen k0nnen –
dies ist aber, wie bei Monographien
immer, eine Frage der pers0nlichen
Einsch,tzung. Auch wenn sich erst noch
zeigen muss, ob sich die meisten der
vorgestellten Methoden in Zukunft
durchsetzen werden, macht es große
Freude, dieses faszinierende Buch $ber
den aktuellen Stand der Forschung in
der Chemie der Epoxide und Aziridine
zu lesen. Alle Beitr,ge sind von re-
nommierten Fachleuten geschrieben,
die Literatur ist bis Anfang 2005 erfasst,
und der gut organisierte Index macht die
Suche nach bestimmten Fragestellungen
leicht.

Experten in den Gebieten der Ka-
talyse und der organischen Synthese aus
Industrie und Universit,t werden in
dem Buch eine große Menge an n$tzli-
chen Informationen vorfinden, weshalb
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Mit dieser aktualisierten und ins Engli-
sche $bersetzten Neuauflage hat Wolf-
gang Demtr0der ein Lehrbuch der Mo-
lek$lphysik vorgelegt, das seinen
Schwerpunkt in der theoretischen Be-
schreibung von Molek$lspektren sowie
ihrer experimentellen Messung hat. Der
Autor geht davon aus, dass Grund-
kenntnisse in Quantenmechanik und
physikalischer Chemie vorhanden sind,
das Buch ist f$r Studierende ab dem
Vordiplom, aber auch f$r weiter fort-
geschrittene Leser ein Gewinn.

Die Pr,sentation des Stoffs erfolgt in
einer Reihenfolge, wie man sie f$r eine
Vorlesung w,hlen w$rde. Es beginnt mit
der Born-Oppenheimer-N,herung und
der Beschreibung der elektronischen
Zust,nde zweiatomiger Molek$le (hier
findet sich auch eine kurze Darstellung
von N,herungsmethoden zur L0sung
der elektronischen Schr0dinger-Glei-
chung) und geht dann $ber zu Rotatio-
nen und Schwingungen zweiatomiger
Molek$le. Das „inverse Problem“,
n,mlich wie man die Potentialkurve aus
der Kenntnis der molekularen Energie-
niveaus gewinnen kann, wird sehr aus-
f$hrlich behandelt. Dieser erste Teil des
Buches schließt mit einem Kapitel $ber
Spektren zweiatomiger Molek$le ab, in
dem auch allgemeine Aspekte der Mo-
lek$lspektroskopie wie Linienbreiten,
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Doppler-Verbreiterung und Zweipho-
tonenprozesse ber$cksichtigt werden.

25 Seiten $ber Symmetrie und
Gruppentheorie bilden ein Scharnier,
das den ersten Teil ($ber zweiatomige
Molek$le) mit dem zweiten verbindet,
in dem es um vielatomige Molek$le
geht. Zu den hier besprochenen Themen
geh0ren die verschiedenen Arten mo-
lekularer Rotoren, Normalschwingun-
gen, neue Wechselwirkungen wie die
Coriolis-Kr,fte, elektronische Zust,nde
vielatomiger Molek$le und die Spek-
tren, die aus Aberg,ngen zwischen ihren
Eigenzust,nden resultieren. Es folgen
drei Kapitel, die man als ausgew,hlte
Erg,nzungen zum Hauptteil betrachten
kann: Zun,chst werden Effekte behan-
delt, die mit dem bisherigen R$stzeug
nicht verstanden werden. Hier werden
so unterschiedliche Ph,nomene wie der
Zusammenbruch der Born-Oppenhei-
mer-N,herung und der Einfluss von
St0rungen wie der Spin-Bahn-Wechsel-
wirkung nebeneinander diskutiert. In
zwei kurzen weiteren Kapiteln geht es
dann um Molek$le in externen Feldern
sowie um die Physik von Aggregaten
(Clustern), die nicht durch kovalente
Bindungen zusammengehalten werden.
Ein umfangreiches Kapitel (80 Seiten)
$ber experimentelle Techniken, vor
allem $ber Laser-Techniken zur Erzie-
lung hoher spektraler oder zeitlicher
Aufl0sung, beschließt das Buch.

Die Molek$lphysik ist ein fest eta-
bliertes Forschungsfeld, sodass es be-
reits eine gr0ßere Zahl an Lehrb$chern
gibt. Man darf also fragen, welchem
Mangel mit dem vorliegenden Buch
abgeholfen werden soll. Wolfgang

Demtr0der selbst gibt das Ziel vor,
theoretische und experimentelle As-
pekte sozusagen aus einem Guss zu be-
handeln. Allerdings ist nur ein einziges
der zw0lf Kapitel (wenn auch das um-
fangreichste) experimentellen Techni-
ken gewidmet. Obwohl in dem um-
fangreichen Theorieteil an vielen Stel-
len tats,chlich gemessene Spektren ab-
gebildet sind, unterscheidet er sich nicht
stark von anderen Lehrb$chern. Eine
wohltuende Ausnahme davon ist die
Behandlung des „inversen Problems“,
das in dieser Ausf$hrlichkeit anderswo
kaum diskutiert wird. Im Grunde han-
delt es sich daher um ein Lehrbuch der
quantenmechanischen Beschreibung
molekularer Energieniveaus und der
Aberg,nge zwischen ihnen, das um
einen experimentellen Teil erweitert
wurde. F$r Anf,nger ist es sicher sehr
n$tzlich, dass zweiatomige Molek$le
zun,chst ausf$hrlich behandelt werden.
Ab dem zweiten oder dritten Lesen
findet man allerdings die scharfe Tren-
nung in zwei- und vielatomige Molek$le
nicht mehr so praktisch.

Es ist bemerkenswert, dass das Buch
zahlreiche Verweise in die wissen-
schaftliche Literatur enth,lt. Die Bib-
liographie zu den einzelnen Kapiteln
enth,lt 265 Literaturverweise, viele zu
Originalarbeiten. Es finden sich aller-
dings auch zahlreiche Duplikate, da die
Bibliographie eben Kapitelweise orga-
nisiert ist. Der Autor zitiert auch gerne
„historische“Arbeiten (bis zur$ck in das
19. Jahrhundert), die der durchschnitt-
liche Leser aber wohl nur in seltenen
F,llen nachlesen d$rfte.

Angesichts des sehr allgemeinen
Titels habe ich in dem Buch auch einiges
vermisst. Da die Wechselwirkung zwi-
schen dem Molek$l und Licht das ent-
scheidende Ereignis bei der Aufnahme
molekularer Spektren ist, h,tte man
etwas mehr als die 7 Seiten zu Aber-
gangswahrscheinlichkeiten erwartet. Da
die Dipoln,herung nicht hergeleitet
wird (beispielsweise im Rahmen der
zeitabh,ngigen St0rungstheorie), haben
chiroptische Methoden (bei denen man
dar$ber hinausgehen muss) in diesem
Buch keinen Platz. Im Großen und
Ganzen ist der Theorieteil auf die Mo-
lek$lspektroskopie vom Mikrowellen-
bereich bis ins UV zugeschnitten –
kernmagnetische Resonanz, Elektro-
nenspinresonanz und R0ntgenabsorp-
tionsmethoden spielen keine Rolle.
Molek$le in externen Feldern werden
nur ganz kurz behandelt. Desgleichen
findet man im experimentellen Kapitel
ausf$hrliche Informationen zu laser-
spektroskopischen Methoden, w,hrend
andere Techniken eher oberfl,chlich
behandelt werden.

Empfehlen kann man das Buch
Studierenden, die ein Lehrbuch $ber
Molek$lspektroskopie suchen. Die
Stoffaufteilung orientiert sich eher am
Bedarf j$ngerer Studierender, des un-
geachtet ist das Buch ob seiner Aus-
f$hrlichkeit auch f$r weiter fortge-
schrittene Leser ein Gewinn.
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